
19. November 2023 
 

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung 

Sonntag, 19. November 2023, 11.00 Uhr Kirche Unterseen 
____________________________________________________________________________________________________ 
 

Vorsitz:  Bianca Hofer, Präsidentin  
Protokoll:  Franziska Schläppi Wyss, Verwalterin 
 
Total Stimmberechtigte Kirchgemeinde:  2504 
Total Anwesende stimmberechtigt: 33 
 
Anwesende nicht stimmberechtigt: 3 
 
Traktanden: 

1. Budget 2024 und Steueranlage: Genehmigung 
2. Finanzplan 2025 bis 2029: Kenntnisnahme 
3. Organisationsreglement – Teilrevision: Genehmigung 
4. Wahl von zwei Kirchgemeinderatsmitgliedern für den Rest der Amtsdauer vom 1. Januar 

2024 bis 31. Dezember 2025 
5. Orientierungen 
6. Verschiedenes 
____________________________________________________________________________________________________ 
 

Bianca Hofer, Präsidentin eröffnet die Versammlung nach den reglementarischen Bestim-
mungen. Für die heutige Versammlung haben sich Werner und Manuela Mosimann sowie 
Max Ritter entschuldigt. Bianca Hofer führt aus, dass die Traktanden im Anzeiger vom 19. 
Oktober 2023 publiziert und zusätzlich auf der Homepage der Kirchgemeinde sowie in der 
Kirchenzeitung „Reformiert“ bekannt gemacht wurden.  
 
Als Stimmenzähler wird Heertjo Oosterveen, Beatenbergstrasse 46A, gewählt. Zur Traktan-
denliste weist die Präsidentin darauf hin, dass nur ein Kirchgemeinderatsmitglied gefunden 
werden konnte. Vorschläge aus der Versammlung sind willkommen. Die Versammlung ist 
mit der Reihenfolge der Traktanden einverstanden.  
 
Bianca Hofer, Präsidentin informiert, dass zum Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 25. Mai 2023 keine Einsprachen eingegangen sind und der Kirchgemeinderat dieses am 
15. August 2023 genehmigt hat.  
 

1. Budget 2024 und Steueranlage 

 
Erich Roth, Kirchgemeinderat, führt aus, dass das Budget auf einer Steueranlage von unver-
ändert 0,814 Einheiten basiert. Es ist ein Aufwandüberschuss von knapp CHF 24'000.00 zu 
erwarten – was als nahezu ausgeglichen bezeichnet werden kann. Der Gesamtertrag ist höher 
dank der optimistischeren Steuerprognose und eines höheren Finanzertrags. Auch die Auf-
wandseite ist höher, da wegen des zu erwartenden höheren Steuerertrags mehr an die Landes-
kirche abgegeben werden muss und weil leicht höhere Aufwände in verschiedenen Bereichen 
anfallen.  
 
Franziska Schläppi Wyss, Verwalterin, zeigt die Zahlen des Budgets 2024 im Vergleich zum 
Vorjahr auf. Der Personalaufwand ist ungefähr gleichbleibend wie im Vorjahr. Auch der 
Sach- und Betriebsaufwand ist gleich wie im Vorjahr. Zu erwarten sind Projektierungskosten 
für die Sanierung der Dienstwohnung im Schloss sowie Reparaturen an der Fassade im 
Schloss. Die Abschreibungen sind CHF 4'000.00 tiefer als im Vorjahr, da die Dachwasserlei-
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tung und Sanierung der Pflästerung kostengünstiger sein werden und deshalb die Kosten über 
die Erfolgsrechnung laufen. Der Transferaufwand fällt höher aus, da sich der Beitrag an die 
Landeskirche sowie die Unterstützung der kirchlichen Hilfswerke wegen des grösseren Steu-
erertrags erhöhen. Beim Steuerertrag wird von einem Ertragszuwachs von 3.6% ausgegangen, 
jedoch leider auch von einer rückläufigen Anzahl Steuerpflichtigen von 1% durch die Kir-
chenaustritte. Deshalb kann mit einer Zunahme von CHF 28'000.00 im Vergleich zum Budget 
2023 und CHF 4'000.00 im Vergleich zur Jahresrechnung 2022 gerechnet werden. Beim Fi-
nanzertrag konnten CHF 15'000.00 mehr budgetiert werden durch das höhere Zinsniveau so-
wie Anpassungen bei den Mieten. Im Budgetjahr sind keine Investitionen geplant. Die Ver-
walterin zeigt zudem auf, mit was sich die Kirchgemeinde im 2024 besonders beschäftigen 
wird oder was neu sein wird.  
 
Diskussion: keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss (einstimmig): 

a) Genehmigung Steueranlage für die Kirchensteuern 

Die Steueranlage für das Jahr 2024 wird mit 0.1840 festgesetzt (unverändert gegen-

über dem Jahr 2022). 

b) Genehmigung Budget 2023 bestehend aus: 

  Aufwand  Ertrag 

Gesamthaushalt 1‘166’783.00  1‘142’876.00 

Aufwandüberschuss             23'907.00 

 

2. Finanzplan 2025 bis 2029: Kenntnisnahme 

 
Erich Roth, Kirchgemeinderat, hält fest, dass sich in der Kirchenlandschaft längerfristig di-
verse Rahmenbedingungen verändern könnten (Kirchensteuern juristische Personen, Unter-
stützung durch Kanton, etc.). Im Moment sind keine Investitionen einkalkuliert, obwohl eine 
Veränderung bei der Dienstwohnung im Schloss angedacht ist. Da der Umfang noch nicht 
definiert ist, ist der Betrag noch nicht bezifferbar und wurde im Finanzplan nicht erfasst. Der 
Steuerertrag basiert auf der Prognose der Steuerverwaltung, wobei die Abnahme der Kir-
chenmitglieder berücksichtigt wurde. Bei den meisten weiteren Positionen sind lineare Kos-
tenzunahmen berechnet. In der Planungsperiode muss mit Aufwandüberschüssen zwischen 
CHF 10'000.00 und CHF 47'000.00 gerechnet werden. Diese Aussicht stimmt zuversichtlich, 
da die Kirche nicht gewinnorientiert haushalten muss. Der Bilanzüberschuss (Eigenkapital) 
wird minimal abnehmen. Die Kirchgemeinde wird weiterhin finanziell gut dastehen.  
 
Wortmeldungen aus der Versammlung:  
 
Hansueli von Känel fragt, ob die Kirchenaustritte sich mit dem Zuwachs aufgrund von Neu-
bauten aufheben in Unterseen. 
 
Erich Roth, Kirchgemeinderat, informiert, dass der Kirchgemeinde die Zahlen des Gemein-
dewachstums nicht genau bekannt sind. Die Zahl der Kirchenmitglieder ist jedoch klar ab-
nehmend.  
 
Bianca Hofer, Präsidentin, stellt fest, dass der Finanzplan 2025 bis 2029 zur Kenntnis ge-

nommen wird. 
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3. Organisationsreglement – Teilrevision: Genehmigung 
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Bianca Hofer, Präsidentin, hält fest, dass die Teilrevision aus folgenden Gründen angegangen 
worden ist: Personalsituation unterliegt Wandel, Rahmenbedingungen Ref BE-JU-SO, Offen-
heit für Innovation, Flexibilität und rasches Handeln ermöglichen, Anpassungen aus überge-
ordneter Gesetzgebung. Sie zeigt die Änderungen anhand von Folien auf. Kern der Teilrevisi-
on ist die Übertragung der Kompetenz für die Anstellung und Kündigung von Pfarrpersonen 
sowie die Schaffung und Aufhebung von Stellenprozenten aller Mitarbeiterkategorien. Mit 
diesen Änderungen kann der Kirchgemeinderat schneller und flexibler handeln. Als Beispiel 
zeigt sie auf, dass die Kirchgemeindeversammlung im Juni 2022 eine Reduktion von 15 
kirchgemeindeeigenen Stellenprozenten beschlossen hat. Im August 2023 hat die Landeskir-
che 20 landeskirchliche Stellenprozente gestrichen. Damit das Angebot weiterhin aufrecht-
erhalten werden kann, müssen nun wieder kirchgemeindeeigene Prozente geschaffen werden. 
Der Anstellungsprozess über die Kirchgemeindeversammlung ist langsam, da die Pfarrperso-
nen auch noch eine 3-monatige Kündigungsfrist haben. Auch die weiteren Änderungen wer-
den erläutert. Die Teilrevision ist dem Amt für Gemeinden und Raumordnung zur Vorprüfung 
eingereicht worden und die Bemerkungen sind im Entwurf eingearbeitet. Die Inkraftsetzung 
ist per 1. Januar 2024 geplant. 
 

Diskussion:  
 
Annette Balmer fragt an, ob das Team zu Stellenprozenterhöhungen und -reduktionen etwas 
sagen kann. 
 
Bianca Hofer, Präsidentin, antwortet, dass die Mitarbeitenden des Kollegiums Antragsrecht 
haben an den Ratssitzungen und dass Geschäfte immer in Rücksprache mit dem Team vorbe-
reitet werden.  
 
Beschluss (mit grossem Mehr): 

Das teilrevidierte Organisationsreglement der Kirchgemeinde Unterseen wird geneh-

migt.  

 

 

4. Wahl von zwei Kirchgemeinderatsmitgliedern für den Rest der Amtsdauer vom 1. 

Januar 2024 bis 31. Dezember 2025 

 

Bianca Hofer, Präsidentin, teilt mit, dass Bettina Dubois nach 9 ½ Jahren (sowie zusätzlich 
noch vier Jahren von 2005 bis 2009) als Ratsmitglied (Ressort Kinder und Jugend) demissio-
niert hat. Elisabeth Wenger (Ressort Senioren) hat nach sechs Jahren den Rücktritt erklärt. 
Als Ersatz für Bettina Dubois stellt sich Stefanie Servatius, Mittlere Strasse 40, zur Wahl.  
 
Stefanie Servatius stellt sich persönlich vor. Sie ist 47 Jahre alt und wohnt seit drei Jahren in 
Unterseen. Sie arbeitet teilzeitlich im Spital in der Anästhesiepflege. Die vier Kinder besu-
chen alle die KUW. Sie findet es wichtig, dass Kindern der christliche Glaube nähergebracht 
wird. Das ist ihre Motivation für die Mitarbeit im Kirchgemeinderat. 
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Bianca Hofer, Präsidentin fragt die Versammlung an, ob es weitere Vorschläge aus der Ver-
sammlung gibt für das Ressort Kinder und Jugend und oder für das Ressort Senioren. Dies ist 
nicht der Fall. 
 
Bianca Hofer, Präsidentin, stellt fest, dass nicht mehr Vorschläge vorliegen als Sitze zu beset-
zen sind und kann somit Stefanie Servatius, Mittelere Strasse 40, für den Rest der Amts-

dauer vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2025 als gewählt erklären.  

 
Bianca Hofer, Präsidentin, heisst Stefanie Servatius mit einem Blumenstrauss herzlich will-
kommen. Sie hofft, dass an der nächsten Kirchgemeindeversammlung für das Ressort Senio-
ren eine Person zur Wahl vorgeschlagen werden kann. Bis dahin werden die Aufgaben im 
Kirchgemeinderat aufgeteilt. Sie würdigt das riesige Engagement von Bettina Dubois und 
Elisabeth Wenger in ihrem jeweiligen Ressort und übergibt beiden ein Geschenk. Die Ver-
sammlung honoriert die Arbeit mit Standing Ovations.  
 
Bettina Dubois dankt für das schöne Zeichen und die Geschenke. Sie kann auf eine reiche, 
schöne und gesegnete Zeit im Kirchgemeinderat zurückblicken.  
 
Elisabeth Wenger bedankt sich für die Anerkennung. Sie hat viel lernen können und kann auf 
eine spannende Zeit zurückblicken. 
 
 
5. Orientierungen 

 
Eva Steiner, Pfarrerin, stellt das Projekt YES Tansania vor, als Nachfolge des Projekts Obst-
bauern in Armenien. Der Erlös des Chilchefeschts wird neu an dieses Projekt weitergegeben. 
Das Projekt hat zum Ziel, jungen Menschen ohne Schulabschluss mit praktischen Kurzausbil-
dungen Einkommen und Perspektiven zu schaffen. In Tansania sind 70 Prozent der Bevölke-
rung jünger als 30 Jahre. Von 800'000 jungen Menschen, die auf den Arbeitsmarkt kommen, 
finden nur 40'000 eine Stelle. Besonders schlechte Chancen haben Unqualifizierte. Deshalb 
unterstützt das Projekt besonders diese. Im ersten Halbjahr 2023 konnten beachtliche Erfolgs-
zahlen erreicht werden. Das Budget des Projekts beträgt im Jahr 2023 CHF 448'772 (inklusive 
14 Prozent Projektbegleitung). Die Menschen können so im Land blieben und müssen nicht 
flüchten.  
 
Christine Sieber, Pfarrerin informiert über die Zusammenarbeit mit den Kirchgemeinden 
Ringgenberg, Habkern, Beatenberg und Leissigen. Bereits im Jahr 2023 ist ein Flyer erschie-
nen mit allen Aussen-Gottesdienstangeboten. Die regionalen Treffen dienen dazu, zu schauen, 
wohin wir wollen und wo Synergien genutzt werden können. Im Jahr 2024 findet eine Er-
wachsenenbildungsreihe unter diesen Kirchgemeinden statt. Die Zusammenarbeit mit der 
Kirchgemeinde Gsteig-Interlaken gestaltet sich etwas komplizierter, da die Kirchgemeinde 
gross ist und über verschiedene Pfarrkreise verfügt. Auch hier werden sporadisch Synergien 
genutzt. Ab 2024 finden die Abendgottesdienste «ein anderer Abend» nicht nur monatlich im 
Winterhalbjahr statt, sondern das ganze Jahr über teilweise mit einfachen Gottesdiensten, Tai-
zé-Andachten, etc. 
 
Bianca Hofer, Präsidentin, weist auf die geplanten feierlichen Anlässe in der Advents- und 
Weihnachtszeit hin.  
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6. Verschiedenes 

 
Wortmeldungen aus der Versammlung:  

 
Chris Barblan dankt allen Mitarbeitenden und dem Kirchgemeinderat für den grossen Einsatz 
und für die tollen Angebote für die Gemeinde.  
 
Bianca Hofer, Präsidentin, dankt allen die sich in irgendeiner Art engagieren für die Kirch-
gemeinde, speziell der grossen Anzahl Freiwilligen. Sie dankt auch der Versammlung für das 
Mittragen und das Interesse am Geschehen in der Kirchgemeinde.  
 
 
Schluss der Versammlung: 12.10 Uhr 
 
 
Die Präsidentin Die Verwalterin 
 
 
Bianca Hofer Franziska Schläppi Wyss 
 
 
 
 
 

 

Protokollauflage 

Das Protokoll wurde vom 30. November 2023 während 30 Tagen bei der Verwaltung der 
Kirchgemeinde und auf der Website öffentlich aufgelegt. Die Publikation erfolgte im Amts-
anzeiger vom 30. November 2023.   
 
Die Verwalterin 
 
 
Franziska Schläppi Wyss 
 
 

 

Protokollgenehmigung  

Es sind … Einsprachen eingegangen. Das Protokoll wurde an der Sitzung des Kirchgemein-
derats vom …… genehmigt.  
 

Die Präsidentin Die Verwalterin 
 
 
 
Bianca Hofer Franziska Schläppi Wyss 


